
 

   
   

 

  

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

Was, wenn ...?

Informationen für Senioren

ine Erdbestattung kostet im Schnitt zwischen 

E7.000 und 10.000 Euro. Viele Angehörige 
überfordert eine solche Summe, und sie 

entscheiden sich notgedrungen für andere 
Bestattungsformen, obwohl sie gerne eine würdige 
Grabstelle für ihre Lieben hätten. Ein Gang über 
einen alten städtischen Friedhof bestätigt dies mit 
dem Bild vieler leerer Grabflächen, die aus 
Kostengründen nicht mehr belegt werden.

Sie wollen Ihre Lieben über den Tod hinaus gut 
versorgt wissen, sie aber nicht mit einem Thema 
belasten, über das niemand gerne spricht?

Ihr Versicherungsmakler ist Ihr verständnisvoller 
neutraler Gesprächspartner und zugleich unabhän-
giger Berater in Sachen Bestattungsvorsorge.

Die Brakebusch KG hilft Ihnen gerne, auch in der 
Telefon-Sprechstunde für Senioren (s. umseitig), 
sich diesem Thema unbefangen zu nähern.

Er findet gemeinsam mit Ihnen den genau 
passenden Zeitpunkt, in eine Bestattungs- oder 
Sterbegeldversicherung einzusteigen, und berät Sie 
zur Versicherungssumme, zu Wartezeiten, Gesund-
heitsprüfung und anderen wichtigen Entschei-
dungen. 

Zur Person

Willenser Str. 10
37539 Bad Grund
05522 951070 
0151-57207226
info@brakebusch-kg.de

Den Standort Eisdorf vor den Toren der Harzstadt Bad 
Grund hat Steffen Brakebusch nie aufgegeben. Er fühlt 
sich der Heimatregion verbunden, reist aber regel-
mäßig zu seinen Kunden und bietet diesen für 
Beratungskontakt auch alle Kommunikationswege 
moderner Medientechnik wie Videotelefonie oder 
virtuelle Meetings an.

Der Geschäftsführer der Brake-
busch KG, absolvierte seine 
Schulzeit im Harz und trat danach 
als Auszubildender in die Sozietät 
für Wirtschaftsplanung und Bau-
finanzierung Henning Brake-
busch ein, um von seinem Vater 
alles über den Beruf des Versi-
cherungskaufmanns zu lernen.

Steffen Brakebusch,

Nach erfolgreichem Abschluss 
arbeitete er ab 2008 drei Jahre in der Sozietät. 

2011 gründete er die Brakebusch KG.

Steffen Brakebusch ist Vorstandsmitglied im Verband 
Wohneigentum Niedersachsen e.V., in dessen Unter-
gruppe, der Gemeinschaft Grüne Tanne Bad Grund, er 
zusätzlich die Doppelfunktion von stellvertretendem 
Vorsitzenden und Kassenwart innehat. 

www.brakebusch-kg.de



ür Rentner werden 

Feinige Versicherungen 
überflüssig, andere 

dagegen deutlich wichtiger. 
Wie Senioren optimal und 
dennoch individuell den 
persönlichen Bedürfnissen 
angepasst versichert sind, 
erfahren Sie hier.

Zum Ruhestandsbeginn bzw. im Rentenalter  
sollten die bestehenden Versicherungsverträge 
geprüft werden. Oftmals können durch 
Vertragsänderungen nicht mehr notwendige 
Leistungen herausgenommen und so Prämien 
eingespart werden.  

Auch im Rentenalter ist die Absicherung mittels 
einer Privathaftpflichtversicherung empfehlens-
wert, denn wer anderen einen versehentlichen 
Schaden zufügt, muss dafür aufkommen - und 
zwar in unbegrenzter Höhe. Darum ist eine 
Haftpflichtversicherung in jedem Lebensab-
schnitt unverzichtbar. 

Mit den folgenden Versicherungsarten möchten 
wir Ihnen eine Übersicht über die wichtigsten 
Versicherungen für Senioren geben:

Privathaftpflicht: 

Die Prämien für „Senioren“-Privathaftpflicht-
versicherungen sind in der Regel deutlich 
günstiger als die für Menschen im Erwerbs-
leben. 

Wichtig ist es, auf gute Leistungsinhalte zu 
achten, denn der bestehende Vertrag sollte an 
die neuen Lebensumstände angepasst werden. 
Die sogenannte „Deliktunfähigkeit“ ist ein 
wichtiger Bestandteil für greifenden Versiche-

Versicherungsstatus

elefon-Sprechstunde 

Tfür Senioren!

Beratung zu allen Fragen 
rund um Ihren 

Vor Antritt einer Reise sollte auch eine 
Reiserücktrittversicherung abgeschlossen 
werden, damit bei Verhinderung des Reise-
antritts die entstehenden Gebühren und Kosten 
aufgefangen werden können. Sollte man den 
Urlaub zwischendurch abbrechen müssen, 
schützt eine Reiseabbruchversicherung davor, 
Kosten und Gebühren des vorzeitigen Ab-
bruches selbst tragen zu müssen. 

Unfallversicherung:

Durch eine Unfallversicherung wird eine 
Invaliditätsleistung (Kapital ) und/oder Renten-
leistung gezahlt, die die Kosten für Umbauten im 
Haus (z.B. Treppenlift, Rampe, ebenerdiges 
Badezimmer/WC etc.), das Auto oder Pflege-
leistungen übernimmt. Man kann auch soge-
nannte Assistenzleistungen einschließen, z.B. 
einen Menüservice, eine Haushaltshilfe, oder 
Ähnliches.

Reiserücktrittsversicherung:

Im fortgeschrittenen Alter ist die Gefahr höher 
durch Stürze eine bleibende Invalidität 
davonzutragen. Der Oberschenkelhalsbruch 
tritt immer öfter als Unfallursache auf und wird in 
modernen Verträgen mitversichert. 

rungsschutz im Schadenfall durch De-
menzerkrankte. Ein weiterer wichtiger Punkt ist 
der Leistungsbaustein „Geliehene und 
gemietete Sachen“. 

So sind auch versehentliche Schäden an 
medizinischen (geliehenen) Geräten abge-
sichert. Aber auch Gefälligkeiten durch 
Nachbarn, Freunde und Bekannte (Einkauf, 
Gartenarbeit, etc. ) sollten versichert sein, damit 
es zu keinen bösen Überraschungen kommt. 

Auslandsreisekrankenversicherung: 

Endlich im Ruhestand die große, weite Welt 
entdecken. Die Krankenkassen übernehmen oft 
nur noch einen Teil der Behandlungskosten aus 
dem Ausland. Aber was passiert, wenn man am 
Urlaubsort im Ausland erkrankt?

Ob man im Leistungsfall überhaupt Schuld hat 
oder nicht, klärt die eigene Privathaftpflicht-
versicherung. Besteht keine Schuld, wehrt die 
Haftpflichtversicherung den Anspruch ab 
("passiver Rechtsschutz").

Sinnvoll ist hier eine Auslandsreisekran-
kenversicherung, denn diese übernimmt die 
Kosten für eine medizinische Versorgung/ 
Behandlung und sogar für einen notwendigen 
Krankenrücktransport in die Heimat. Dieser 
kann leicht einen fünfstelligen Betrag kosten, 
und die gesetzlichen Krankenkassen über-
nehmen ihn überhaupt nicht mehr. 

Jeden Freitag 
von 10:00 bis 12:00 Uhr

unter 05522 - 951070


